
Fachstelle für integrierte 
Gemeindeentwicklung Sachsen

Auftaktveranstaltung
01.03.2024



AGENDA

10:05 Uhr   ​Begrüßung
  ​  ​  ​  ​  ​  Staatsminister Thomas Schmidt, Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung

10:15 Uhr   ​Aktuelle Herausforderungen der Stadt-/Gemeindeentwicklung in Sachsen
  ​  ​  ​  ​  ​  Dirk Dreßler, Leiter Referat 52, Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung

10:30 Uhr  ​ INSEK-​Handlungsleitfaden des Freistaates Sachsen  
  ​  ​  ​  ​  ​  Silke Weidner, FS INGE

10:40 Uhr  ​ Ziel, Struktur und Beratungskern der Fachstelle
  ​  ​  ​  ​  ​  Tanja Korzer, FS INGE

10:50 Uhr  ​ Aufteilung in parallele Diskussionsrunden (Breakoutsessions)
Session 1: Mehrwerte integrierter Planung
Session 2: Gute Praxis - Weißwasser O.L.
Session 3: Gute Praxis - Auerbach/Vogtland
Session 4: Netzwerke



Aktuelle Herausforderungen der Integrierten Stadt- und 
Gemeindeentwicklung im Freistaat Sachsen

• Fachliche und räumliche Rahmenbedingungen
• Entwicklung des integrierten Ansatzes in Sachsen
• Warum ein neuer INSEK-Handlungsleitfaden?
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Fondsbewirtschaftung 

EFRE & ESF 

Stadtentwicklung

Grundsatzfragen der 

Stadtentwicklung

Baukultur

Ausbildung 

Baureferendare
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Quelle: GeoSN

Kommunale Gebietskörperschaften
10 Landkreise, 3 Kreisfreie Städte

Insgesamt 418 Gemeinden, davon 168 “Städte”
Insgesamt 324 verwaltende Kommunen



Siedlungsstrukturen im Freistaat Sachsen
Quelle: Strategiepapier 2030+, A5 SMR

Blick in die Lebenswelt:
FS Sachsen - ein historisch gewachsenes, 

kleinteiliges Netz aus hunderten Dörfern, 
Klein- und Mittelstädten.
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VorkriegsbebauungNeubauten ab 2000 Modernisierungsbedarf (Bad ohne WC)

Quelle: Destatis, 2023
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Agendapolitik der 90er Jahre
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Agenda 21
❙ Entwicklungs- und umweltpolitisches 

Aktionsprogramm für das 21. Jahrhundert.

❙ Leitpapier zur nachhaltigen Entwicklung, 
beschlossen von 172 Staaten auf der Konferenz für 
Umwelt und Entwicklung der Vereinten Nationen 
(UNCED) in Rio de Janeiro (1992).

 „Globale Tagesordnung für das 21. Jahrhundert“

Lokale Agenden waren Vorläufer der heutigen integrierten 
Stadtentwicklungskonzepte.

Boris HarbaumAuftaktveranstaltung FS INGE

Aktionsprogramm der Agenda 21



Shrinking Cities
❙ Bevölkerungsrückgang seit 1990 infolge von 

demografischem Wandel und Arbeitsmigration
❙ 2002 – 2016: Bund-Länder-Programm 

Stadtumbau Ost (insg. 2,5 Mrd Euro)
❙ Förderung für den Rückbau von Wohngebäuden
❙ Abriss zunächst  nach Wirtschaftlichkeitskriterien, 

nicht nach Gesichtspunkten der Stadtentwicklung
 Integrierte Stadtentwicklungskonzepte (INSEK) 

als Fördervoraussetzung
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Quelle: Oswald, Philipp (Hg), 2004



Leipzig-Charta 2007: Zur nachhaltigen europäischen Stadt
❙ Grundlagendokument der Stadtentwicklungspolitik in Europa
❙ Selbstverpflichtung zur Strategie der Integrierten Stadtentwicklung
❙ Erhöhung der Wirksamkeit öffentlicher Mittel
❙ Einbeziehung aller Akteure der Stadtgesellschaft in den gesamten Prozess
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 Bestandsanalyse 
 Entwicklungsziele, Leitbild 

 fachübergreifend Abstimmung 
 Maßnahmeplanung 

 Durchführung, Wirkungskontrolle
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INSEK-Gemeinden

❙ 140 Städte 
❙ 28 Landgemeinden
❙ Ohne INSEK: 29 Städte (22%)

Stand 2014
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Neue Leipzig Charta, 30.11.2020
Die transformative Kraft der Städte für das Gemeinwohl"

❙ Weiterentwicklung der Leipzig-Charta von 2007

❙ strategisches Rahmenwerk zur 
gemeinwohlorientierten, integrierten und 
nachhaltigen Stadtentwicklung 

❙ wichtiges Grundlagendokument für die integrierte 
Stadtentwicklung in Europa

Auftaktveranstaltung FS INGE



Handlungsfelder der integrierten Stadtentwicklung
❙ Gleichwertige Lebensverhältnisse in allen Ortsteilen sicherstellen
❙ Klimavorsorge durch Klimaanpassung und Klimaschutz
❙ Stärkung des sozialen Zusammenhalts
❙ Migration, Unterbringung von Geflüchteten
❙ Digitalisierung aller Lebensbereiche | Internet der Dinge | Industrie 4.0
❙ Demografischer Übergang in Verbindung mit Arbeitsmigration / Abwanderung
❙ Mobilität für Alle | Multimobilität & Barrierefreiheit > Universal Design
❙ Baukultur / Neues Europäisches Bauhaus
❙ Stärkung der Innenstädte (Post-Corona-Stadtentwicklung)
❙ (…)
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Unterschiedliche Anforderungen an INSEKs

❙ vergleichbar, auswertbar

❙ ortsbezogene, angewandte 
Stadtforschung

❙ dauerhafter Prozess

❙ quantitativ, „Big-Data“-orientiert

❙ Checkliste
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❙ Individuell, passgenau

❙ vorgegebener Algorithmus, 
Prüfleitfaden

❙ ergebnisorientiertes Projekt

❙ erfahrungsbasiert, lebensweltlich

❙ Handlungsleitfaden

VS.

Auftaktveranstaltung FS INGE Boris Harbaum



Konzept eines neuen 
Handlungsleitfadens
❙ Handlungsleitfaden für INSEK-Prozesse
❙ INSEK als Instrument zur Steuerung kommunaler Veränderungsprozesse
❙ Mögliche Gliederung der Fachteile in Anlehnung an kommunalen 

Organisationsaufbau
❙ Größere Gestaltungsfreiheit / Vermeidung von Wiederholungen / Baukastenprinzip
❙ Vorrang: Findung von Lösungsansätzen & Ableitung von Umsetzungsstrategien
❙ Gesamtstädtischer Ansatz mit begründeten räumlichen Schwerpunktsetzungen
❙ Checkliste für die Bestandsanalyse
❙ Geplant: Vereinfachte Bereitstellung von Geodaten (Kooperation SMR / GeoSN / 

StaLa)
❙ Wesentliche Fachteile: Wohnen, Klimavorsorge, Digitalisierung, Mobilität
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Verzahnung INSEK, 
Landesentwicklung, Förderpolitik

Boris Harbaum

/ INGEKO
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Innovationsgesteuerte Regionalentwicklung

Gute Stadtentwicklungskonzepte 
begünstigen Systeminnovationen!
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Quelle: Innovationsstrategie des Freistaates Sachsen
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Wieviel Transformation?
So viel 
wie nötig

So viel wie 
möglichVS.





Silke Weidner
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

INSEK-​Handlungsleitfaden des 
Freistaates Sachsen



DER HANDLUNGSLEITFADEN  

definiert...

. . . praktikable Empfehlungen für die Erstellung 
und Umsetzung von INSEKs als  Referenz und 
Leitfaden für die Aushandlung und Erarbeitung 
fachübergreifender Belange der Stadt- und 
Gemeindeentwicklung.
... eine grundsätzliche Prozess- und 
Inhaltsstruktur, die auf lokal unterschiedliche 
Ausgangsbedingungen übertragen werden kann.
... mit dem INSEK-​Baukasten eine Basis für 
passgenaue Ausgestaltung von "schlanken" 
integrierten Stadt- und Gemeindekonzepten.
... Form der Beteiligung und Einbindung 
unterschiedlicher Akteure, um Stadt- und 
Gemeindeentwicklung zur „Sache aller“ zu 
machen.



AUFBAU UND STRUKTUR  

Herausforderungen, Mehrwerte integrierter 
Strategien

Strategisches Planungsinstrument, Indirekte 
Fördergrundlage, Organisationsstrukturen

Prozessschritte und inhaltliche Struktur, 
Themenbaukasten, Beteiligung Akteure und 
Formate

INSEK-​Handlungsleitfaden

kurze Printfassung mit 
grundsätzlichen Empfehlungen

inhaltliche Einordung in Strategien auf Bundes- 
und europäischer Ebene, weiterführende Literatur

Rechtsgrundlagen

Beispiel INSEK-​Gliederung, Basiskriterienset 
Geodaten, Steckbrief Strategiespiel

Gute Praxis

Homepage: inge.sachsen.de

Homepage mit aktuellen Hinweisen 
und Downloaddokumenten

Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen

Anwendung

Prozess und Aufbau

Nach dem INSEK ist vor dem INSEK

+

+

+



PROZESS 

Prozessschritte des INSEK-​Erarbeitungsprozesses

Darstellung der 
Ausgangs-​

bedingungen

Bestandsaufnahme &
-​analyse sowie Identifizierung

Stärken-​Schwächen-
Chancen-​Risiken-​Profil

und Ableitung
Handlungserfordernisse

Clusterung in 
Handlungsfelder

Querschnittsthemen mit 
zugehörigen Querschnitts-
aufgaben/-​zielen

Formulierung von Leitzielen
für jedes Handlungsfeld

und Darstellung der Ziele in
einem Räumlichen Leitbild Umsetzung durch

Strategische Ziele

Operationalisierung
in konkrete

Operative Ziele
und Maßnahmen

Erörterung einer
Umsetzungs-​

strategie

Herausstellen
von 

Schlüsselprojekten

Etablierung
eines

Monitorings

Bildquelle: genese



Gebäudebestand und Wohnungsmarkt
Städtebau und Freiraum
Mobilität und Erreichbarkeit
Wirtschaft und Handel
Naturräume und Biodiversität
soziale Infrastruktur und medizinische 
Versorgung
...

AUFBAU

INSEK-​Baukasten - zentrale Themenbereiche 
(Mindeststandard): 

INSEK-​Baukasten - lokalspezifische Relevanz: 
Industrie
Stadtraum
Kultur-, Sport- und
Freizeitangebote
Beschäftigung
Einzelhandel/
Nahversorgung ...

Wohnungsmarktkonzept
Einzelhandelskonzept
Mobilitätskonzept
Klimaschutz- und 
Klimaanpassungskonzept
Energie- und Wärmeversorgung, 
kommunaler Wärmeplan
Tourismuskonzept ...

INSEK-​Baukasten - Fachplanungen: 

Klimaschutz und Klimaanpassung,
der demografische Wandel,
die Digitale Transformation sowie
Inklusion und sozialer Zusammenhalt 
einschl. Integration
...

INSEK-​Baukasten - Querschnittsthemen: 
+



AKTEURE

Akteure im INSEK-​Prozess

Bildquelle: genese



BETEILIGUNG 

Alternierender Beteiligungsprozess während und 
nach dem INSEK-​Prozess

INSEK-​
Umsetzung

Bildquelle: genese



DOWNLOAD UND HOMEPAGE

Handlungsleitfaden zum Download 
und weiterführende Informationen 
unter:

inge.sachsen.de

Bildquelle: genese



Tanja Korzer
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

Ziel, Struktur und Beratungskern der 
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung 
in Sachsen (FS INGE)



WAS LEISTET DIE FS INGE 

>> Setzung von Zukunftsthemen wie Klimavorsorge, Energiewende, Mobilitätswende, Resilienz, 
digitale Transformation (Smart City) o. ä.; ohne die bereits bekannten und eingeübten Themen 
zu vernachlässigen.

Vor-​Ort-​Beratung – Entwicklung lokalspezifischer Strategien zur Erarbeitung von 
Lösungsansätzen, Empowerment
>> Unterstützung bei Prozessdesign (z. B. Partizipations- und Kommunikationsformate) und 
Umsetzungsmanagement (z. B. Fördermittelakquise und -​nutzung).

Kompetenzvermittlung und Förderung Erfahrungsaustausch 
>> Vernetzung sächsischer Städte und Gemeinden in nationalem und internationalem Maßstab 
sowie Verbesserung des Informations- und Datenaustausches.

Förderung und Verbreitung des integrierten Ansatzes der Stadt- und 
Gemeindeentwicklung



WER IST DIE FS INGE

IuImIsI STADTSTRATEGIEN informelle und formelle Planung, insbesondere INSEK, 
REK/ILEK, Koordinierung und Organisation von Netzwerken, 
Innenstadt- und Ortsentwicklung, Handel, forschungsnahe 
Expertisen

CIMA
Beratung + Management GmbH

forward 
Planung und Forschung GmbH

Innenstadtentwicklung, Digitalisierung, Prozessgestaltung für 
Planungs- und Beteiligungsverfahren, Gemeinwesen, Leerstands-​
aktivierung und gemeinwohlorientierte Immobilienentwicklung

Stadt- und Regionalplanung, Wirtschaftsförderung, Handel, 
Immobilien, Mobilität, Tourismus, Digitale Stadt, Marketing 
und Management

Silke Weidner Stefan HeinigMarius Himmler Katharina Groß
Anna Bernegg

Cordelia Polinna
Luisa Spatz



INGE-​BERATUNG
FRAGEN SIE UNS....

FS INGE
Telefon: 0341-97489183
Sprechzeiten: Di. und Do. 
10-12 und 13-17 Uhr + 
individuelle 
Terminvereinbarung
Mail: info@inge-​
sachsen.de

Allgemeine Fragen?
Wie geht eigentlich 
Integrierte 
Gemeindeentwicklung?
Wer kann mich auf dem Weg 
zu einem INSEK-​Prozess 
beraten?



INGE-​BERATUNG
FRAGEN SIE UNS ...

Fachfragen?
Wie die Wohnungsbestände 
an veränderte Nachfrage 
anpassen?
Wie die Nahversorgung in 
den Ortsteilen sichern?



Erstes Webinar

Datum: 26.04.2024
Zeit: 10.00 - 10.45 Uhr
Thema: Aktuelle Themen 
und Herausforderungen 
integrierter Stadt- und 
Gemeindeentwicklung

INGE-​BERATUNG

Wie geht eigentlich
Integrierte Gemeinde-
entwicklung?

FRAGEN SIE UNS...

Fortbildung?
Fachthemen der Integrierten 
Stadt- und Gemeinde-​
entwicklung, wie z. B. 
Erreichbarkeit und Mobilität, 
Gesundheitsvorsorge, 
Stadtraumgestaltung? 



INGE-​BERATUNG
WIR KOMMEN ZU IHNEN...

Beratung vor Ort?
Wie Prozesse Integrierter 
Gemeindeentwicklung 
organisieren? 
Weitere Akteure einbinden, 
aber wie? 



INGE-​BERATUNG
WIR KOMMEN ZU IHNEN...

Beratung vor Ort?
Wie Prozesse Integrierten 
Gemeindeentwicklung 
organisieren? 
Weitere Akteure einbinden, 
aber wie? 



INGE-​BERATUNG
WIR KOMMEN ZU IHNEN ...

Erstes Netzwerktreffen
am 24.05.2024

Fachaustausch untereinander?
Wie machen es die 
Kolleg/-​innen anderer 
Kommunen? 
Welche Beispiele guter 
Praxis könnten Schule 
machen?  



BERATUNG DER FS INGE
SO ERREICHEN SIE UNS...

www.inge-​sachsen.de

offene digitale Beratung
am 20.03.2024
von 14:00 bis 15:00 Uhr 

Webinar
am 26.04.2024
von 10:00 bis 10:45 Uhr

erstes Netzwerktreffen
am 24.05.2024 

Tel.: 0341 97489183
Mail: info@inge-​sachsen.de
Zeiten: Di. und Do. 10-12 und 
13-17 Uhr + individuelle 
Terminvereinbarung



Breakoutsessions

Session 1: Mehrwerte integrierter Planung
Session 2: Gute Praxis - Weißwasser O.L.
Session 3: Gute Praxis - Auerbach/Vogtland
Session 4: Netzwerke



Fachstelle für integrierte 
Gemeindeentwicklung Sachsen

#1 Mehrwerte integrierter Planung
01.03.2024



MEHRWERTE

AGENDA (11:00 - ca. 11:45 Uhr)

Begrüßung Moderation
Silke Weidner, Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

Input (10 min.)
vielfältige Herausforderungen brauchen integriertes Handeln - Unterstützung durch 
Beratung der FS INGE
Marius Himmler, Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

gemeinsame Diskussion zur Passgenauigkeit der Beratungsangebote der FS INGE

DER INTEGRIERTEN PLANUNG



Steigerung der 
Multifunktionalitat 

im Orts-/ 
Stadtzentrum

Zunahme an 
leerstehenden 

Ladengeschäften

erhöhtes MIV-​
aufkommen

wenige Grünräume

Sitzmöglichkeiten 
werden nicht gepflegt Jugendclub nur noch 

1x die Woche geöffnet

durch versiegelte 
Flächen entstehen 

Hitzeinseln

VIELFÄLTIGE HERAUSFORDERUNGEN 
BRAUCHEN INTEGRIERTES HANDELN

ÖPNV fährt nur selten



Umweltpla
ner/-​in

Mobilitäts
planer/-​in

Bürgermeister/-​in Kinder und 
Jugendliche

Bürger/-​in

Stadtplaner/-​in

Stadtverwaltung

Wir sollten 
Grünverbindungen schaffen!

Wir müssen die 
Straßenführung verändern 
und brauchen alternative 

Mobilitätsangebote!

Ich kenne die richtigen 
Ansprechpartner/-​innen! Wir brauchen mehr 

Freizeitmöglichkeiten für 
Kinder und Jugendliche

Ich lebe seit 40 Jahren in der 
Stadt und bin jeden Tag vor 

Ort!

Wir müssen uns an die 
bestehenden 

Richtlinien/Gesetze  
halten

Wir müssen auch für die 
Zukunft planen!

AUSHANDLUNGSPROZESSE 
AUF AUGENHÖHE 

Mitarbeiter/-​in Stadtwerke

Wir müssen auf die 
Bestandsleitungen achten



Wie kommt man ins   ​
integrierte Arbeiten?

?

Kosten und 
Rechtfertigungsdruck 
gegenüber politischen 

Entscheidern

zu viele Akteure können 
Prozesse hemmen

Interne oder externe Konzepterstellung

Beteiligung der Fachämter

Beteiligung der Einwohnerschaft

Definition von Schwerpunktthemen

Beteiligung externer Akteure

Anzahl der Fachämter 
und Mitarbeiter

Gemeindegröße

geringe 
Beteiligungsbereit-​

schaft der Bevölkerung

Zeitaufwand und 
Mehrarbeit

Ortsteile - mit und ohne 
Ortsteilvertretung



Wie kann das integrierte 
Arbeiten verstetigt werden?

Die Fertigstellung des Integrierten 
Gemeindeentwicklungskonzeptes ist der 
Start des Umsetzungsprozesses

Fortführung des integrierten Ansatzes in der Projektarbeit
Monitoring und Evaluation
Abgleich politischer Beschlüsse mit den Zielen des Konzeptes
Fortsetzung von Beteiligungen
Wissensaustausch pflegen
Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanzförderung für den 
integrierten Ansatz



BERATUNGSANGEBOTE DER FS INGE



Silke Weidner / Boris Harbaum
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE) / SMR

gemeinsamer Austausch

Aktuelle Themen und Herausforderungen 
integrierter Stadt- und Gemeindeentwicklung 
und Passgenauigkeit der Beratungsangebote 
der FS INGE?



Welche Beratungsangebote sind am 
passgenauesten für aktuelle 

Herausforderungen? 

Session 1: Aktuelle Themen und Herausforderungen integrierter Stadt- und 
Gemeindeentwicklung und Passgenauigkeit der Beratungsangebote der FS INGE?

Wie kann die Beratung der FS INGE den Kommunen am besten helfen?

Vor welchen Herausforderungen stehen Sie mit Ihrer Stadt oder Gemeinde?

Fördermöglichkeiten

Erarbeitung eines 
integrierten 

Entwicklungskonzeptes Beteiligung 

Netzwerktreffen

Beratung vor Ort

Coaching

Fachberatung/ Peer-​
to-​Peer

Telefonberatung

offene digitale 
Beratung

Webinar

gut geeignet, um:
eigene Themen zu setzen
wissenschaftliche 
Themen vermitteln
Zukunftsthemen setzen

zu späterem Zeitpunkt 
sehr gut vorstellbar

sehr gut für den Anfang 
und den kontinuierlichen, 
schnellen Austausch

...

...

Peer-​to-​Peer-​Ansatz 
eignet sich hervorragend, 
um einen geleiteten 
Erfahrungsaustausch 
zwischen Kommunen zu 
etablieren

Verwaltungsinternes 
Coaching sollte 
angeboten werden
Coaching zu Thema 
"integriertes Arbeiten" 
- Wie kann das 
realisiert werden?

...

...

GEK als Fördergrundlage 
für andere 
Förderprogramme 
außerhalb der 
Städtebauförderung?
Wie kann die 
Konzepterstellung 
gefördert werden?

Wie kann die Prozessidee 
zum Ziel geführt werden?

Wie beteiligt man in einem 
Prozess:

Fachöffentlichkeit
Bürger/-​innen 
(Öffentlichkeit)

Wie kann man die 
langfristigen Ziele 
und Zukunftsthemen 
aus Sicht der Bürger 
formulieren?

Newsletter mit 
Veranstaltungst
erminen und  -​
themen wäre 

wünschenswert

Welche 
Fördermöglichkeiten 
bestehen für bestimmte 
Maßnahmen?

INSEKs sollen "gelebt" 
werden - Wie binde ich die 
Öffentlichkeit ein, um das 
zu erreichen?

Was kann getan werden, 
wenn keine Daten 
verfügbar/ zu finden sind?

Welcher Fokus sollte 
gesetzt werden? 
Indikatorenwahl für die 
Umsetzung sehr komplex 
(SDGs)

beschneiden eine "Kultur 
des Ermöglichens"
Wie gehe ich mit diesen 
Hürden um? Welche 
Alternativen bestehen?

"neue" Themen, 
die bedacht 

werden müssen

Transformation

Kommunale 
Wärmeplanung

rechtliche Hürden 

Innenstadtentwicklung

Wie entwickle ich den 
innerstädtischen Bereich?
Welche Maßnahmen sind 
sinnvoll und effizient?

fördert das persönliche 
Miteinander

differenzierte und teilw. 
sehr komplexe 

Ausgangsbedingungen 
in Kommunen mit 

zahlreichen Ortsteilen

Zuständigkeiten für die 
Umsetzung des Inseks 

vs. Bearbeitung des 



Fachstelle für integrierte 
Gemeindeentwicklung Sachsen

#2 Gute Praxis: Weisswasser O.L.
01.03.2024



GUTE PRAXIS 
WEISSWASSER O.L.

AGENDA (11:00 - ca. 11:45 Uhr)

Begrüßung
Cordelia Polinna, Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

Input (15 min.)
gute Praxis der integrierten Gemeindeentwicklung, das Beispiel Weißwasser O.L.
Dorit Baumeister, Leiterin des Referats für Bau und Stadtplanung der Stadt Weißwasser

gemeinsame Diskussion zur Praxis integrierter Gemeindeentwicklung und möglichen 
Beratungsangeboten der FS INGE























Cordelia Polinna
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

gemeinsamer Austausch:

Gute Praxis integrierter Stadt- und 
Gemeindeentwicklung und Passgenauigkeit 
der Beratungsangebote der FS INGE? 



Session 2 und 3: 
> Aktuelle Themen und Herausforderungen integrierter Stadt- und Gemeindeentwicklung 
> Passgenauigkeit der Beratungsangebote der FS INGE?

 Passen die Beratungsangebote? 

Vor welchen Herausforderungen stehen Sie mit Ihrer Stadt oder Gemeinde?

...
Fachkräfte-​
mangel in 

der 
Verwaltung

Verwaltungs-​
umbau

Leerstand im 
Wohnungs-​

bau

Vor Ort/ digital?

Was sind 
Fragen?

Themen?
Wer lernt von 

wem?

Welche Themen?

Gemeinsam 
Arbeiten in 

der 
Verwaltung

Arbeitsteilung 
mit 

Dienstleister

Wie können 
wir Zuzug 

generieren?

Attraktiven 
Wohnraum 

schaffen

Leerstand 
beleben Teilhabe

Im Rathaus 
bereit sein 

für 
Beteiligung

Pro-​aktive 
Beteiligung 
durchführen 



Fachstelle für integrierte 
Gemeindeentwicklung Sachsen

#3 Gute Praxis: Auerbach/ Vogtland
01.03.2024



GUTE PRAXIS 
AUERBACH/ VOGTLAND

AGENDA (11:00 - ca. 11:45 Uhr)

Begrüßung
Anna Bernegg, Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

Input (15 min.)
Gute Praxis der integrierten Gemeindeentwicklung, das Beispiel Auerbach/Vogtland
Patrick Zschiesche, Fachbereichsleiter Bauwesen/Liegenschaften der Stadt Auerbach/Vogtland

Gemeinsame Diskussion zur Praxis integrierter Gemeindeentwicklung und möglichen 
Beratungsangeboten der FS INGE



GUTE PRAXIS 
AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



AUERBACH/ VOGTLAND



Anna Bernegg
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

gemeinsamer Austausch:

Gute Praxis integrierter Stadt- und 
Gemeindeentwicklung und Passgenauigkeit 
der Beratungsangebote der FS INGE? 



Session 2 und 3: 
> Aktuelle Themen und Herausforderungen integrierter Stadt- und Gemeindeentwicklung 
> Passgenauigkeit der Beratungsangebote der FS INGE?

 Passen die Beratungsangebote? 

Vor welchen Herausforderungen stehen Sie mit Ihrer Stadt oder Gemeinde?

...
Fachkräfte-​
mangel in 

der 
Verwaltung

Verwaltungs-​
umbau

Leerstand im 
Wohnungs-​

bau

Vor Ort/ digital?

Was sind 
Fragen?

Themen?
Wer lernt von 

wem?

Welche Themen?

Gemeinsam 
Arbeiten in 

der 
Verwaltung

Arbeitsteilung 
mit 

Dienstleister

Wie können 
wir Zuzug 

generieren?

Attraktiven 
Wohnraum 

schaffen

Leerstand 
beleben Teilhabe

Im Rathaus 
bereit sein 

für 
Beteiligung

Pro-​aktive 
Beteiligung 
durchführen 



Fachstelle für integrierte 
Gemeindeentwicklung Sachsen

#4 Netzwerke
01.03.2024



NETZWERKE

AGENDA (11:00 - ca. 11:45 Uhr)

Begrüßung und Moderation
Stefan Heinig, Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

Input (10 min.)
Bestehende sächsische Netzwerke im Bereich Stadtentwicklung und mögliche 
Synergien zur FS INGE  
Tanja Korzer, Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

gemeinsame Diskussion Synergien zwischen bestehenden Netzwerken und dem 
Beratungsangebot der FS INGE



SSG 

SLKT

Servicestelle für 
Quartiersent-​
wicklung und 

Gemeinwesenarbeit 
in benachteiligten 

Gebieten

BESTEHENDE NETZWERKE  

DVS - Deutsche 
Vernetzungsstelle 
Ländliche Räume 

(LEADER)

ZfBK (Zentrum 
für Baukultur)

RENN Mitte

Innenstadt-​
netzwerk 
Sachsen

CMVO

HV 
Sachsen

simul+ 
(KreativWB)

An in die Mitte! 
Die City-​
Offensive 
Sachsen KREATIVES 

SACHSEN

ASSKOM (Allianz für 
sichere sächsische 

Kommunen)

Dezentrale



Onlinesprechstunde
Digitales Frühstück
Digital-​Lotsen-​
Flaschenpost 
(Newsletter)
Netzwerktreffen
Erfahrungsaustausch

SSG 
Arbeitskreis 
ländliche 

Entwicklung

SLKT

Servicestelle für 
Quartiersent-​
wicklung und 

Gemeinwesenarbeit 
in benachteiligten 

Gebieten

Weiterbildungsangebote
Newsletter
Erfahrungsaustausch
Beratungsangebote
Vernetzung
Informationen zu 
weiterführender 
Förderung

BESTEHENDE FORMATE

DVS - Deutsche 
Vernetzungsstelle 
Ländliche Räume 

(LEADER)

Online-​Austausch
Workshop vor Ort
Exkursionen
Vernetzungsworkshop
Tagungen
Schulungen
Fachforum

ZfBK (Zentrum 
für Baukultur)

Ausstellungen
Fachführungen
Workshops, Projektarbeit
Podiumsdiskussionen/
Vorträge
Fachexkursionen
„ZfBK on Tour“

RENN Mitte

Vernetzungsveranstaltung
Radiosendung
Deutsche Aktionstage 
Nachhaltigkeit

Innenstadt-​
netzwerk 
Sachsen

Vernetzungstreffen
Tagungen
Digitale Treffen
Arbeitsgruppen
Austauschrunden
Beratungsangebote

CMVO

Seminare/ Webinare 
Schulungen
Vorträge
Beratungsangebote

HV 
Sachsen

simul+ 
(KreativWB)

Säule I: Wissenstransfer
Säule II: Mitmachwettbewerb
Säule III: Modellprojekte
Kommunikationsformate, z. B.  
simul+LinkedIn-​Kanal, 
Fachexkursionen, 
Förderwebinare)
smarte Regionen Sachsen (neu)

An in die Mitte! 
Die City-​
Offensive 
Sachsen

Wettbewerb
Auftaktveranstaltung
Vernetzungstreffen

ASSKOM (Allianz für 
sichere sächsische 

Kommunen)

KREATIVES 
SACHSEN

Online-​Weiterbildungen
Orientierungsberatung
Weiterbildungen 

Clara Zeitler

Andrea Schötter

Patricia Kern

Stefanie 
Schmidt

Dezentrale

Michael 
Stellmacher

digitale Sprechstunde
Online Seminar
Fachworkshop
Projektbörse

Juliane Naumann



SYNERGIEN & KOOPERATIONEN

Integrierte Gemeindeentwicklung ist Querschnittsthema
Doppelstrukturen vermeiden
Kräfte bündeln

durch:
Veranstaltungen / gemeinsame Termine bei fachlichen Schnittmengen bzw. 
Fragestellungen
Gegenseitiges Bekanntmachen/Verweisen
Vernetzung und Erfahrungsaustausch innerhalb Netzwerke
ggf. gemeinsames Auftreten bei Veranstaltungen anderer Bundesländer oder auf 
Bundesebene
...



Stefan Heinig
Fachstelle Integrierte Gemeindeentwicklung in Sachsen (FS INGE)

gemeinsamer Austausch:

Synergien und Kooperationen zwischen 
bestehenden Netzwerken und der FS INGE?



Bestehende  relevante Netzwerke  zentrale Hinweise / offene Fragen?

Strategische 
Partner in der 

Fläche

Leader 
Regionen

Verbands-​
geschäftsstellen der 
Planungsverbände

Landkreise

Metropolregion 
Mitteldeutschland 

Welterbeverein 
Montanregion 

SSG 

SLKT

Servicestelle für 
Quartiersent-​
wicklung und 

Gemeinwesenarbeit 
in benachteiligten 

Gebieten

DVS - Deutsche 
Vernetzungsstelle 
Ländliche Räume 

(LEADER)

ZfBK (Zentrum 
für Baukultur)

RENN Mitte

Innenstadtnetzwerk 
Sachsen

CMVO

HV Sachsen

simul+ 
(KreativWB)

An in die Mitte! Die 
City-​Offensive 

Sachsen

ASSKOM (Allianz für 
sichere sächsische 

Kommunen)

KREATIVES SACHSEN

NEB Vernetzung

Dezentrale

Session 4: Synergien und Kooperationen zwischen bestehenden Netzwerken 
und der FS INGE?  

Ziel/Aufgabe:
Kurz: QuGe, Umsetzung ESF plus 
Förderung, bis 2028, Zurzeit ca. 30 
Programmkommunen

Aufgabenfeld:
- Mensch und Gemeinwesen
  im Fokus (innovative 
  Beteiligungsformate),
- Weiterentwicklung
  Chancengleichheit und
  Teilhabe
- Ansprache verschiedener
  Zielgruppen Weiterbildungen,
  Fachtagungen, Erfahrungs-
  austausch
- eigene Homepage mit Infos
  Veranstaltungen, Fördermittel
  etc.

Schnittstellen/Anknüpfungs-​
punkte:
- Schittstellen über
  Programmkommunen
- durch gebietsbezogene
  Förderung Überblick zu
  Förderprogrammen und
  -​schwerpunkten anderer
  Fachressorts --> Bündelung 
  Informationen, Erfahrungs-
  transfer

Ziel/Aufgabe:
2018 gegründet, 12 Kommunen,
nachhaltige Entwicklung 
Innenstädte, Erweiterung möglich

Schnittstellen/Anknüpfungs-​
punkte:
- interkommunaler 
  Erfahrungsaustausch
- quartalsweise 
  Netzwerktreffen

Ziel/Aufgabe:
Vermittlung Baukultur  - 
Qualitätvolle Gestaltung von 
Gebäuden und öffentlichen 
Räumen - neben Städten und 
urbanen Räumen im ländlichen 
Raum z. B. durch mobile 
Gestaltungsbeiräte

Schnittstellen/Anknüpfungs-​
punkte:
- Baukultur ist Schnittstelle zu
  integrierter Gemeinde-
  entwicklung, aber auch
  Vermittlungsarbeit in breite
  Gesellschaft
- Ausbau bestehender
  Kooperationen z. B. mit
  Dezentrale und Kreatives
  Sachsen
- NEB-​Vernetzung
- gegenseitiges Verweisen,  und  
  Teilen von Informationen

Ziel/Aufgabe:
Unterstützung 
gemeinschaftliches Wohnen in 
Kommunen in sächsischen 
Landkreisen (oft auch 
kommunale Beratung zum 
Thema Wohnen)

Schnittstellen/Anknüpfungs-​
punkte:
- Themen verschneiden/
  Beratung ergänzen,
  gemeinschaftliches Wohnen
  Teil integrierter Entwicklung
- gemeinsame Veranstaltungen,
  Kompetenzen zusammen-
  führen (Denkmalnetz, ZfBK)

Die Kommunen haben keine/wenig Ressourcen die verschiedenen 
Netzwerke und Informationen zu sichten und zu verknüpfen (viele 
verschiedene Förderrichtlinien, Publikationen etc.). Wie kann die 
Beratung der FS INGE dazu beitragen Informationen zu bündeln und 
den Transfer in die Kommunen zu vereinfachen?  

Ziel der Einrichtung der Fachstellen seitens des SMR ist die 
Vereinfachung der Informations- und Wissensvermittlung. Wie kann 
die Beratung der FS INGE dazu beitragen Informationen zu bündeln 
und den Transfer in die Kommunen zu vereinfachen?   Herausforderung: 

Zusammenarbeit
der 

Servicesstellen 
und Netzwerke, 
Wissenstransfer 

Beteiligung ist Schlüsselaspekt in INSEK-​Prozessen, oft stößt man an 
Grenzen der Erreichbarkeit verschiedener Zielgruppen. Wie könnte 
Zusammenarbeit zwischen Dienstleistern und Servicestellen bei 
Erstellung von INSEKs erfolgen, z. B. mit QuGe, ggf Webinar-​
Vertiefung?  

Herausforderung:
zu viele 

Beratungsstellen 
und Netzwerktreffen

-> FS INGE:
Bündelung!!!!! der 

Informationen

Konkretes Thema: 
Wie erreichen wir in 
der Beteiligung neue

Zielgruppen? 
(Erfahrungen QuGe 

nutzen)




